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Zentrale Entwicklungen am Arbeitsmarkt

Megatrends Auswirkungen

Demografischer 

Wandel

Digitalisierung

Flexibilisierung und 

Individualisierung

Soziale Ungleichheit

Das Verhältnis von Angebot und Nachfrage auf 

dem Arbeitsmarkt verschiebt sich, zudem werden 

die Märkte internationaler

Alltagswelt und Berufe unterliegen 

auf Grund der Digitalisierung einem 

starken Wandel

Anforderungen an Flexibilität steigen, 

Erwerbsbiografien werden individueller

Teilhabechancen am Arbeitsmarkt und in 
der Gesellschaft sind ungleich verteilt
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Digitalisierung und demographischer  Wandel 
beschleunigen die Veränderungen am 
Arbeitsmarkt und erfordern zunehmend 

qualifikatorische Anpassungen bei 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. . 

 Flexibilisierung der beruflichen Weiterbildungsförderung arbeitsloser Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer durch Ermöglichung von Erweiterungsqualifizierungen.

 Ausbau der Weiterbildungsförderung für alle Beschäftigten, deren berufliche Tätigkeiten 
durch Technologien ersetzt werden können oder in sonstiger Weise vom Strukturwandel 
bedroht werden oder die eine Weiterbildung in einem Engpassberuf anstreben 

 Erweiterter Zugang zur Weiterbildungsförderung für Beschäftigte unabhängig von 
Ausbildung, Lebensalter und Betriebsgröße

Änderungen in der beruflichen Weiterbildungs-

förderung durch das Qualifizierungschancengesetz

Was ist neu?
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WeGebAU

Abschlussorientierte

Qualifizierung unabhängig 

von Betriebsgröße

 Lehrgangskosten

 Arbeitsentgeltzuschuss

Anpassungsqualifizierung

in KMU für > 45 Jährige

 Lehrgangskosten

(< 249 Beschäftigte)

Anpassungsqualifizierung

 Lehrgangskosten auch in 

Unternehmen                  

> 249 Beschäftigte

 Arbeitsentgeltzuschuss 

(für alle Unternehmen)

Weiterbildungsförderung 

Beschäftigter

Kernstück des QCG ist die deutliche Erweiterung der 
Weiterbildungsförderung für Beschäftigte
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Grundsätzliche Beteiligung des Arbeitgebers an der 
Förderung 
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Spezifische Voraussetzungen für einen Teil der 
Beschäftigten

Förderungsausschlussgründe

Zusätzliche Förderungsvoraussetzungen

Geringqualifizierte Beschäftigte mit dem Ziel: 
Berufsabschluss 

Durchführung außerhalb des Betriebes bzw. von 
einem zugelassenen Träger im Betrieb 

Umfang: > 160 Stunden

Weiterbildungen 
nach dem Aufstiegs-

fortbildungs-
förderungsgesetz

(z.B. Meister, 
Techniker)

Erwerb 
Berufsabschluss 

innerhalb der 
letzten vier Jahre

Teilnahme an 
nach § 82 SGB III 

geförderter 
Weiterbildung in 
den letzten vier 

Jahren
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Geschäftspolitische Bedeutung der 

Weiterbildungsförderung

 Weiterbildungsbudget 2019:
2,1 Milliarden Euro
dar.  1,1 Milliarden Euro für die Qualifizierung Beschäftigter
(2018: 1,7 Mrd. bzw. 0,6 Mrd.)

 Enge Abstimmung zu Zielen und Vorgehen mit Sozialpartner in der 
Selbstverwaltung der BA. 

 Z.B.  gemeinsame Entwicklung eines neuen Markennamens für 
Beschäftigtenqualifizierung: 
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AG-Flyer
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Entwicklung der Eintritte und des Bestands an 

beruflicher Weiterbildung für Beschäftigte

18. Arbeitstreffen © Bundesagentur für Arbeit, AM4

FbW-Eintritte Beschäftigter knapp unter dem Vorjahresniveau

Beschäftigtenqualifizierung
Deutschland

Eintritte

Förderstatistik; Datenstand September 2019

2018 2019 ​ ​ ​ ​ ​ ​ ​ ​ ​ ​

​

​

​

​​ ​​​

Umschulung (Träger, 
betrieblich)

Sonstige 
abschlussorientierte 

FbW (Teilqualifizierung, 
Vorbereitungslehrgänge)

Sonstige FbW 
(Anpassungsqualifizieru

ng etc.) 

​​​​​

1.619 2.028

1.559

2.153

10.120
9.019

13.298 13.200

10.120

9.019

Umschulung (Träger, betrieblich)

Sonstige abschlussorientierte FbW 

(Teilqualifizierung, Vorbereitungslehrgänge)

Sonstige FbW (Anpassungsqualifizierung etc.) 
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Starke Zuwächse beim AEZ aufgrund breiterer 

Förderbasis im Qualifizierungschancengesetz (QCG) 

AEZ-Eintritte mehr als verdoppelt

Arbeitsentgeltzuschuss (AEZ)

Deutschland

Juni 2019

Förderstatistik ; Datenstand : September 2019

2018 2019

3.422

7.568

18.952

+ 121,2 %
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Bisherige Erfahrungen mit der Umsetzung des   

Qualifizierungschancengesetzes

Anfragen sind quantitativ
und qualitativ gestiegen. 
Der Beratungsaufwand 

hat sich erhöht. 

Gestiegenes Interesse 
bzw. gestiegener In-

formationsbedarf auch von
Großbetrieben hinsicht-
lich Weiterbildung sind 

wahrnehmbar.

Erweiterter gesetzli-
cher Rahmen QCG ist 
für die Flankierung des
Strukturwandels und

der Digitalisierung gut
geeignet.

Bisherige Qualifizierungen 
schwerpunktmäßig in

Pflege, Transport und Logis-
tik, Metall- und Automobil-

industrie. 
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Herausforderungen in Zusammenhang mit der 

Umsetzung des Qualifizierungschancengesetzes

 Ausübung des Ermessens

 Umgang mit Großunternehmen 

 Kollektivförderung versus 

Individualförderung

 Komplexitätsreduktion und Optimierung des 

Förderprozesses der 

Weiterbildungsförderung Beschäftigter 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


